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Fairer Handel steht für Gerechtigkeit, Respekt und nachhaltige Entwicklung – 
Werte, die in unserer Städtepartnerschaft gelebt werden. Die StäPa bewirbt 
sich daher mit einem neuen Austauschprojekt im Programm ASA-NGO zum 
Schwerpunkt „Fairer Handel“.

Mit Austauschen und mit dem Pro-
gramm ASA von Engagement Global* 
haben wir als StäPa bereits einige 
positive Erfahrungen gesammelt. Un-
ter dem Titel „El comercio justo como 
elemento del hermanamiento de ciu-
dades“ (Der Faire Handel als Element 
der Städtepartnerschaft) wollen wir 
den fairen Handel zwischen dem glo-
balen Süden und Norden für die Pro-
jektteilnehmenden direkt erfahrbar 
machen und eine gemeinsame Stra-
tegie entwickeln. Verwaltung, Zivilge-
sellschaft und Unternehmen werden 
zusammengebracht, um die Chancen 
und Vorteile des fairen Handels sicht-
bar zu machen.

Cajamarca möchte offiziell Fairtra-
de-Stadt werden, während Treptow-
Köpenick dies bereits seit 2019 ist und 
mit der „Treptow-Köpenicker Bohne“ 
fairen Kaffee aus Cajamarca bekannt 
macht. Doch es geht noch weiter: Das 
Projekt schafft einen lebendigen Aus-
tausch über die Perspektiven beider 
Regionen und soll besonders junge 
Menschen für das Thema begeistern.

Sollte unser Projekt ausgewählt 
werden, folgt im Dezember der Aufruf 
zur Teilnahme über die Webseiten des 

ASA-Programms und der StäPa. Wir 
haben bereits erste Interessent*innen 
in beiden Kommunen gefunden, su-
chen aber weiter nach jungen moti-
vierten Bewerber*innen im Alter von 
bis zu 30 Jahren. Die erste Projektpha-
se startet voraussichtlich im Mai 2026 
in Berlin, die zweite ab August/Sep-
tember in Cajamarca.

Die StäPa agiert in diesem Pro-
jekt nicht allein. Mit von der Partie 
sind auch das Aktionsbündnis Fairer 
Handel Berlin, der Partner Treptow-
Köpenick e.V. und die Agrargenossen-
schaft „Rutas del Inca“ in Cajamarca. 
Die Organisator*innen sehen in die-
sem Projekt und im fairen Handel den 
Schlüssel, um globale Nachhaltig und 
Solidarität erlebbar zu machen. Die-
ses Projekt bringt neuen Schwung in 
die Städtepartnerschaft und lädt alle 
ein, gemeinsam Wege zu finden, glo-
bale Gerechtigkeit lokal zu gestalten.

Francisco Cárdenas Ruiz

Mehr Information über das Programm 
ASA von Engagement Global finden 
Sie unter: www.engagement-global.
de/de/asa-programm

Städtepartnerschaft verbindet Menschen, 
der Faire Handel auch!

Jetzt echt international
„Olympia 60+“ mit polnischen Gästen

Schon zum siebten Mal fand am 1. Oktober in Treptow-Köpenick die Olympiade 
60+ statt. Wie berichtet, kam die Idee aus unserer Partnerstadt Cajamarca, wo 
es diesen sportlichen Wettstreit der älteren Generation schon seit etwa 2008 
gibt. In diesem Jahr konnten wir besondere Gäste begrüßen. 

Von Gummistiefel-Weitwurf über 
Reifenlauf und das aus Cajamarca 
importierte SAPO-Wurfspiel bis zur 
Reaktionswand der Polizei: Bei den 25 
Stationen der diesjährigen Olympiade 
60+ war für alle etwas dabei. Berlins 
einzige Veranstaltung dieser Art zieht 
jedes Jahr neue Teilnehmer*innen an. 
Waren es 2024 noch 108 Menschen ab 
60, die sich in den Wettbewerben ge-
messen haben, so konnten in diesem 
Jahr schon 170 Gäste begrüßt werden.

Zum ersten Mal war die Olympi-
ade in diesem Jahr echt internatio-
nal. Mit finanzieller Unterstützung 
der Stiftung für deutsch-polnische 
Zusammenarbeit waren aus unserer 
polnischen Partnerstadt, dem War-
schauer Stadtbezirk Mokotów (vgl. 
Broschüre #49), zwölf Gäste angereist, 
zwei Betreuer*innen und zehn sportli-
che Senior*innen, die alle das richtige 
Alter und die nötige Fitness mitbrach-
ten. Und so gesellte sich zu den Flag-
gen von Treptow-Köpenick und Caja-
marca auch die von Warschau dazu.

Schon vor ein paar Wochen hatte 
in Warschau stadtweit eine ähnliche 
Olympiade stattgefunden, in der sich 
die Vertreter*innen der 18 Bezirke in 
eher „klassischen“ Wettbewerben be-

währen mussten. Mokotów hatte da-
mals einen sehr guten 4. Platz belegt. 
In Adlershof reichte es leider nicht zu 
einem Platz auf dem symbolischen 
Treppchen.

Während ihres 2 ½-tägigen Be-
suchs lernte die Gruppe aus Mokotów 
auch die Berliner Innenstadt und die 
Köpenicker Altstadt kennen, konnte 
den Bundestag besichtigen, mach-
te eine Schifffahrt auf dem Großen 
Müggelsee und wurde von Bezirks-
bürgermeister Oliver Igel empfangen. 
Wie uns die Gäste bestätigten, haben 
sie sich bei uns sehr wohl gefühlt. Wir 
freuen uns schon auf den nächsten 
Austausch.

Michael Schrick

Unsere polnischen Gäste bei der 7. Olympi-
ade 60+ | Nuestros invitados polacos en la 
7a olympiada 60+
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